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Lavant-Hochwasserschutz vor Baubeginn

Nach unzähligen Verhandlungen und Projektabstimmungen 
mit Landes- und Bundesdienststellen, steht das bereits im 
Jahr 2006 gestartete Großprojekt Lavant-Hochwasserschutz 
mit Gesamtkosten in Höhe von rund 4 Millionen Euro im 
Zentralraum von Frantschach-St. Gertraud kurz vor dem 
Baubeginn. Nach der geplanten Fertigstellung der Arbeiten 
mit Ende 2019 sollen entlang des Ausbaubereiches insge-
samt rund 600 Gemeindebewohner und 40 Liegenschaften 
vor einem statistisch gesehen einmal in 100 Jahren auftre-
tenden Hochwasserereignis geschützt sein. Für den Sport-
platz des FC Mondi Frantschach ist der Schutz vor einem 
30-jährigen Hochwasserereignis vorgesehen. 
Nähere Details über die geplanten Maßnahmen für das größ-
te Bauprojekt in der Geschichte der Gemeinde, sind dem 

beiliegenden Folder zu entnehmen. Die Planungs- und Bau-
kosten für die Schutzmaßnahme werden vom Bund, dem 
Land Kärnten sowie der Marktgemeinde Frantschach-St. 
Gertraud mit einem Kostenanteil von 800.000,-- Euro finan-
ziert.
Aus Anlass des Mitte Oktober 2018 bevorstehenden Baube-
ginns lädt die Marktgemeinde zu einer Spatenstichfeier für 
Freitag, 19.10.2018 um 13.00 Uhr im Beisein von Landesrat 
Ing. Daniel Fellner, weiteren Gemeinde-, Landes- und Bun-
desvertretern am Jugendsport- und Erlebnisplatz im Bereich 
der Einmündung des Prössingbaches in die Lavant- ein. 
Nach dem offiziellen Spatenstich ist die Gemeindebevölke-
rung herzlich zu einem Imbiss und Getränk im Cafe-Restau-
rant Gutschi eingeladen.
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n  Verpflichtende Entsorgung der häuslichen 
Abwässer nach „Stand der Technik“

Bereits im Jahr 2016 wurde die Öffentlichkeit darauf hinge-
wiesen, dass für jene Wohngebäude, welche sich außerhalb 
eines geschlossenen Siedlungsgebietes einer Gemeinde be-
finden und daher grundsätzlich nicht über den Kanal ent-
sorgt werden, folgende Regelung gilt: 
Wenn das Wohngebäude noch nicht über eine Kleinkläranla-
ge oder eine dichte Senkgrube, die regelmäßig in einer Klär-
anlage entsorgt wird, verfügt, wurde mit einer Verordnung 
aus dem Jahr 2016 die Möglichkeit geschaffen, bis Ende 
des heurigen Jahres eine dem Stand der Technik entspre-
chende Entsorgungsmöglichkeit zu schaffen. Dies bedeutet, 
dass bis Ende des Jahres eine eigene Kleinkläranlage, eine 
dichte Senkgrube (empfiehlt sich vor allem bei wenig Ab-
wasseranfall, zum Beispiel für Zweitwohnsitze) oder doch 
ein Kanalanschluss, wenn dieser nicht zu weit entfernt ist, 
errichtet werden muss. 
Sehr viele private Hauseigentümer haben nunmehr nachge-
rüstet und ihre Abwasserentsorgung auf den aktuellen Stand 
gebracht. 
Mit Ende des Jahres sollte dieser Prozess der geordneten 
Abwasserentsorgung im gesamten Bundesland soweit abge-
schlossen sein, dass jedenfalls jeweils ein Antrag samt be-
willigungsfähigem Projekt betreffend die Abwasserentsor-
gung bei der zuständigen Wasserrechtsbehörde eingereicht 
worden ist. Es gibt Kleinkläranlagen verschiedener Bauart 
und Typen, für alle benötigt man eine wasserrechtliche Be-
willigung, da das gereinigte Abwasser entweder in den Un-
tergrund versickert oder in einen Bach oder Fluss (Vorflu-
ter) geleitet werden muss. Für Kleinkläranlagen besteht die 
Zuständigkeit der jeweiligen Bezirkshauptmannschaft bzw. 
der Magistrate, die Errichtung einer Senkgrube ist der Bau-
behörde (Bürgermeister) anzuzeigen. 
Hinzuweisen ist darauf, dass die Möglichkeit für Landwirte, 
nach erteilter Genehmigung durch die Gemeinde auf der 
Grundlage des Kärntner Gemeindekanalisationsgesetzes 
ihre häuslichen Abwässer vermischt mit ihren Stallabwäs-
sern in einem bestimmten Mischungsverhältnis und auf de-
finierte Flächen aufzubringen, von dieser Regelung nicht 
betroffen sind. Das heißt, für Landwirte hat sich an den Be-
dingungen für diese spezifische Ausnahmeregelung nichts 
geändert. (Zu beachten ist weiterhin, dass zu unterscheiden 
ist, ob sich das landwirtschaftliche Anwesen innerhalb oder 
außerhalb des verordneten Entsorgungsbereiches befindet.)

n  Personelle Veränderungen  
in der Marktgemeinde

Nach 21 Jahren als Mitarbeiter der Marktgemeinde Frant-
schach-St.Gertraud schied Martin Jegart mit 1. August 2018 
aus dem aktiven Dienst. Martin Jegart war wesentlich am 
erfolgreichen Aufbau der im Jahre 1997 wiederverselbst-
ständigten Gemeinde Frantschach-St. Gertraud beteiligt. 
Für seine umsichtige Führung der späteren Marktgemeinde 
als „Leiter des inneren Dienstes“ bedanken wir uns herzlich 
und wünschen ihm im „Unruhestand“ alles Gute.
Als neuer Amtsleiter folgte mit Anfang August der bisherige 
Bauamtsleiter Ing. Roland Kleinszig nach. Kleinszig, seit 
November 1999 in der Marktgemeinde beschäftigt, ist als 
bestqualifiziertester Bewerber aus einem Objektivierungs-
verfahren hervorgegangen, dass das Gemeinde-Servicezen-
trum Kärnten nach öffentlicher Ausschreibung durchgeführt 
hat. Für die verantwortungsvolle Tätigkeit als Dienstvorge-
setzter der insgesamt 23 ständigen Gemeindebediensteten 
viel Erfolg.
Die Nachfolge von Kleinszig als Bauamtsleiter trat mit 1. 
August Dipl. Ing. Patrik Pietschnig an, ebenfalls Bestge-
reihter eines durchgeführten Objektivierungsverfahrens. Er 
übernimmt zukünftig sämtliche Agenden des Bauamtes, wie 
Baurechts-, Straßen-, Bauhofangelegenheiten sowie die Alt-
stoffentsorgung und die Projektbetreuung für diverse Ge-
meindeobjekte. Alles Gute für diese verantwortungsvollen 
Agenden.
Seit Anfang September verstärkt Frau Nina Holzer, BEd., 
das Team für die Nachmittagsbetreuung in der Volksschule 
St. Gertraud. Holzer folgt Frau Maria Knauder, die jahre-
lang in der ehem. Volksschule Kamp, später in der Gemein-
debücherei und zuletzt in der Nachmittagsbetreuung der 
Volksschule tätig war. Herzlichen Dank für ihr Engagement 
zum Wohle unserer jüngsten Gemeindebürger sowie die be-
sten Wünsche für die Zukunft.
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n  Frantschach-St. Gertrauder Betriebs-
besuch bei Entsorgungsunternehmen

Auf Einladung der Entsorgungsfirma Gojer GmbH. stattete 
die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Frantschach-St. 
Gertraud kürzlich dem jahrelangen Geschäftspartner in Sachen 
Altstoff-Entsorgung einen Betriebsbesuch in Kohldorf bei 
Kühnsdorf ab. Im Zuge einer Betriebsführung von Geschäfts-
führer Ludwig Gojer und Kundenbetreuer Peter Roscher 
konnten sich Bürgermeister Günther Vallant und Amtsleiter 
Roland Kleinszig von den Betriebsabläufen des innovativen 
Entsorgungsunternehmens überzeugen. Das Gemeindeober-
haupt stellte sich im Anschluss an die Besichtigung bei Adolf 
Gojer jun. mit einem St. Gertauder Jausenkorb ein.

FITNESS ohne Vertrag
Basis: 10er Block. An jedem Standort einsetzbar. 
Einstieg jederzeit möglich!

Montag: NMS St. Stefan 
18:30 – 19:20  
Functional Training/Tabata/HIIT

NEU im Programm
19:30 – 20:20  
Gesunder Rücken / Langsam

Dienstag: VS Jakling St. Andrä  
17:00 –17:50  
Kinderturnen von (5 – 11 Jahre)  
10 x durchgehend – kein Block

Dienstag: NMS St. Andrä
18:30 –19:20  
Funktional Training /Tabata /HIIT

19:30 – 20:20 Pilates

Birgit Perchtaler 
0664/364 40 71 | birgit.perchtaler@gmx.net

Montag ab 24. September 2018
Donnerstagtermine ab 4. OktoberKursstart 

10 x durchgehend – kein Block

DienstagDienstag
18:30 –19:20  
Funktional Training /Tabata /HIIT

19:30 – 20:20 Pilates

Birgit Perchtaler 

10 x durchgehend – kein Block

0664/364 40 71 | birgit.perchtaler@gmx.net

10 x durchgehend – kein Block

DienstagDienstag: NMS St. Andrä
18:30 –19:20  
Funktional Training /Tabata /HIIT

19:30 – 20:20 Pilates

Birgit Perchtaler 

Mittwoch: NMS St. Gertraud
18:00 –18:50 Pilates

Mittwoch: VS Gri� en
19:40 – 20:30 Pilates

Donnerstag: NMS St. Gertraud
18:30 –19:20   
Functional Training /Tabata /HIIT

19:30 – 20:20  
KOMBISTUNDE!  
Bauch, Pilates, Faszien

n  Frantschach-St. Gertrauder Bankstelle der 
Raiffeisenbank startet im Herbst neu durch

Die neue Bankstelle der Raiffeisenbank Mittleres Lavant-
tal im Erdgeschoss des Amtsgebäudes der Marktgemeinde 
Frantschach-St. Gertraud wurde im Frühjahr diesen Jahres 
eröffnet. Seitdem haben schon viele Gemeindebürger das 
neu geschaffene Angebot des Bankdienstleisters genutzt. 
Persönlich sind die Kundenbetreuer Sylvia Werkl und Peter 
Frühberger jeden Donnerstag in der Zeit von 9.00 bis 12.00 
Uhr vor Ort und bieten individuelle Beratung in allen Finanz-
fragen, wie Geldanlage, Absicherung, Finanzierung, Konto 
und dergleichen. Gerne sind die Mitarbeiter auch bei Ein-und 
Auszahlungen sowie Ausdruck von Kontoauszügen am mo-
dernen Geldausgabeautomaten behilflich. Diese individuelle 
Beratung durch die Kundenbetreuer wird im Bedarfsfall auch 
gerne außerhalb der regulären Öffnungszeiten angeboten.
Die von der Raiffeisenbank Mittleres Lavanttal angebote-
nen Öffnungszeiten für die Bankstelle richten sich nach der 
entsprechenden Nachfrage. In diesem Sinne werden neben 
der Gemeindebevölkerung auch die örtlichen Unternehmen 
und Vereine herzlich eingeladen, das Angebot der örtlichen 
Bankstelle zu nutzen.
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n  Aufklärung zur Kastrationsverpflichtung 
von Katzen

Katzen sind extrem vermehrungsfreudige Tiere. Eine Katze 
könnte in 5 Jahren 12.680 (zwölftausendsechshundertacht-
zig) Nachkommen erzeugen! Eine ungebremste Vermeh-
rung führt zu Problemen – nicht nur für diese Tiere, sondern 
auch für Menschen und die Umwelt. Katzen können durch 
ihre Anwesenheit, ihre Ausscheidungen, durch Geruch und 
Lärmentwicklung stören. Darüber hinaus können Katzen 
Krankheiten auf Tiere und Menschen übertragen.
Aus diesen Gründen gilt in Österreich eine Katzenka-
strationspflicht.

Jeder Tierhalter muss seine Katze von einem Tierarzt ka-
strieren lassen oder eine Zucht für dieses Tier bei der zustän-
digen Bezirkshauptmannschaft melden. Unter Zucht wird 
u.a. eine nicht verhinderte Anpaarung von Tiere verstanden.
Die Zuchtmeldung hat den Namen und die Anschrift des 
Tierhalters, den Ort der Tierhaltung und die Höchstzahl der 
gehaltenen Katzen zu beinhalten. Zu melden ist auch die 
Mikrochipnummer der vorgesehenen Zuchtkatze. Jungtiere, 
die für die Zucht verwendet werden sollen, sind spätestens 
vor Ausbildung der bleibenden Eckzähne mit einem Mikro-
chip durch einen Tierarzt zu kennzeichnen. Der Tierhalter 
einer Zuchtkatze muss, wie bei Hunden üblich, eine Eintra-
gung seines Tieres in die österreichische Heimtierdatenbank 
veranlassen. Für die Meldepflicht einer Zuchtkatze und für 
die Kennzeichnung und Registrierung von Zuchtkatzen 
in der österreichischen Heimtierdatenbank gilt eine Über-
gangsfrist bis zum 31. Dezember 2018.
Eine Nichtbeachtung kann mit Strafen bis zu 3.750 Euro 
geahndet werden.

Mag. Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau Kärnten

n  Energieberatung in der Marktgemeinde 
Frantschach-St. Gertraud

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit sind nicht nur Schlag-
worte, sondern für jeden einzelnen relevant. Die Kelag-En-
ergieberatung steht Ihnen gerne für alle Fragen rund um das 
Thema Energie zur Verfügung und berät Sie zu Förderthemen, 
Energiekosten, Energiesparmaßnahmen und vielem mehr:

Wann: Montag 08.10.2018 von 09:00 bis 12:00 Uhr
Wo: Erdgeschoss Glaszubau Gemeindeamt

Ihr Fachbetrieb im Bereich Holz
Holz ist unsere Passion und unsere Kompetenz.
Deshalb sind wir seit 15 Jahren Ihr Partner für 

Beratung, Planung und Realisation –
zuverlässig und in bester Handwerksqualität.

Planung, Beratung, Konzeption
Nutzen Sie das Know-how unseres Planungsbüros.

Vom Dachstuhl, Fertighaus über Fassaden 
bis zum Hallenbau, das Spektrum unserer 

Zimmermannsarbeiten ist vielfältig.

Vorher

Nachher

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner
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Lavant-Hochwasserschutz vor Baubeginn

Nach unzähligen Verhandlungen und Projektabstimmungen mit Landes- und Bundesdienststellen, steht das bereits im Jahr 2006 gestartete Großprojekt Lavant-Hochwasserschutz mit Gesamtkosten in Höhe von rund 4 Millionen Euro im Zentralraum von Frantschach-St. Gertraud kurz vor dem Baubeginn. Nach der geplanten Fertigstellung der Arbeiten mit Ende 2019 sollen entlang des Ausbaubereiches insge-samt rund 600 Gemeindebewohner und 40 Liegenschaften vor einem statistisch gesehen einmal in 100 Jahren auftre-tenden Hochwasserereignis geschützt sein. Für den Sport-platz des FC Mondi Frantschach ist der Schutz vor einem 30-jährigen Hochwasserereignis vorgesehen. Nähere Details über die geplanten Maßnahmen für das größ-te Bauprojekt in der Geschichte der Gemeinde, sind dem 

beiliegenden Folder zu entnehmen. Die Planungs- und Bau-kosten für die Schutzmaßnahme werden vom Bund, dem Land Kärnten sowie der Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud mit einem Kostenanteil von 800.000,-- Euro fi nan-ziert.
Aus Anlass des Mitte Oktober 2018 bevorstehenden Baube-ginns lädt die Marktgemeinde zu einer Spatenstichfeier für Freitag, 19.10.2018 um 13.00 Uhr im Beisein von Landesrat Ing. Daniel Fellner, weiteren Gemeinde-, Landes- und Bun-desvertretern am Jugendsport- und Erlebnisplatz im Bereich der Einmündung des Prössingbaches in die Lavant- ein. Nach dem offi ziellen Spatenstich ist die Gemeindebevölke-rung herzlich zu einem Imbiss und Getränk im Cafe-Restau-rant Gutschi eingeladen.

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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n  Caritaslauf 
„Kinder laufen für Kinder“ war das Motto des ersten 
Caritas laufes am Sportplatz in St. Gertraud, wo die Schüle-
rinnen und Schüler der Volksschule und NMS St. Gertraud 
versuchten, für einen guten Zweck so viel Geld wie möglich 
zu „errennen“.
Zuerst ein kurzer Blick hinter die Kulissen. Viele Kinder 
in Österreich leiden an Armut, haben kein festes Dach über 
dem Kopf und sind schon sehr früh im Leben auf sich al-
leine gestellt. Die Hilfsorganisation Caritas versucht so gut 
wie möglich diese Kinder zu unterstützen. Außerdem greift 
die Caritas auch unserer Schule unter die Arme, sodass un-
sere Schülerinnen und Schüler die bestmögliche Unterstüt-
zung in unserem Lerntreff bekommen. Das Leben besteht 
nicht nur aus Nehmen, genau deswegen wollten wir, die 
Volksschule und NMS St. Gertraud, auch einmal etwas zu-
rückgeben.
Der Plan war es, einen Lauf am Sportplatz in St. Gertraud 
zu organisieren, wo die Schüler für ihre „Laufleistung“ ei-
nen gewissen Betrag von Sponsoren bezahlt bekommen. 
Ungefähr einen Monat vor dem Lauf machten sich die 
Kids der VS und NMS auf und organisierten selbstständig 
Sponsoren, die sie entweder pro gelaufener Runde oder mit 
einem Fixbetrag unterstützten.
Am Tag des Laufes, Freitag 29.06.2018, herrschte ab 

09:30 Uhr am Sportplatz ausgelassene Stimmung. Das Wet-
ter spielte zuerst nicht ganz mit, aber Petrus hatte gehört, 
dass wir für einen guten Zweck unterwegs waren und so 
wurde der Tag immer besser. Um 10 Uhr ging es dann los. 
Durch das große Starterfeld, insgesamt 240 Kinder, wurde 
der Caritaslauf in 4 Durchgängen zu je circa 20 Minuten 
unterteilt. Ziel war es, in den 20 Minuten so viele Runden 
auf einer vorgegebenen Strecke zu absolvieren, um so viel 
Geld wie möglich zu erlaufen. Es war herrlich mitanzuse-
hen, mit welcher Motivation und Freude sich die Kinder am 
Lauf beteiligten. 
Die Volksschule und NMS St. Gertraud, möchte sich noch 
einmal recht herzlich bei allen Unterstützern bedanken. 
Denn, durch deren Wohlwollen konnten Sage und Schreibe 
2642,20 Euro für den guten Zweck gespendet werden. VIE-
LEN DANK!
Zu guter Letzt gilt der Dank auch der Marktgemeinde St. 
Gertraud für die zur Verfügung gestellten Biertische und 
Bierbänke. Ein weiteres großes Dankeschön an den Ge-
tränkesponsor Albert Fößl, der allen Kindern Getränke nach 
Absolvierung ihrer hervorragenden Leistungen sponserte.
Es war ein großartiges Event mit toller Stimmung, super 
Engagement der Kinder und dabei konnte auch noch Gutes 
getan werden.

Homöopathie  •  Bachblüten  •  Schüssler Salze  •  Arzneimittelberatung
Parkplätze direkt vor der Apotheke!

STÄRKEN SIE IHR IMMUNSYSTEM
Wir beraten Sie gerne!

Kinder, Erwachsene, Senioren!
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n Großes Stauen am ersten Schultag!
„Das Staunen ist eine Sehnsucht nach Wissen“- 
unter diesem Motto sah man viele fröhliche Ge-
sichter am ersten Schultag in der Volksschule St. 
Gertraud. 
29 „Taferlklassler“ freuten sich mit ihren Lehre-
rinnen Gabriela Müller und Julia Böhme über den 
schon sehnsüchtig erwarteten Schulbeginn.
Die neuen Schülerinnen und Schüler wurden in der 
Eingangshalle begrüßt und konnten sich danach 
gleich in den Klassenräumen einrichten.

Wir wünschen unseren jüngsten Schulkindern 
ein schönes und spannendes erstes Schuljahr!

n  Schulobst- und -gemüse Programm für 
unsere jüngsten Gemeindebürger

Seit dem Schuljahr 2012/2013 versorgen wir als Marktge-
meinde Frantschach-St.Gertraud kostenlos unsere Volks-
schülerinnen und Volksschüler sowie auch die Kinder un-
seres Gemeindekindergartens und unsere Kleinsten im 
Kindergartengebäude angesiedelten „LKH-Zwerge“ mit 
ausgezeichnetem Obst und Gemüse aus vorwiegend hei-
mischer Produktion, das in umfassender Vielzahl und sai-
sonbedingt angeboten wird.
In Kooperation mit der Landwirtschaftskammer Kärnten 
erhalten die Kinder – heuer z.B. bereits ab der 38. Kalen-
derwoche – einmal wöchentlich frisches Obst und Gemüse.
In diesem Zusammenhang schmausen die Kinder die soge-
nannte „Gesunde Jause“ mit ausgezeichnetem Brot und Ge-
bäck der ortsansässigen und weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus bekannten Knusperstube Storfer; Obst von hervorra-
genden Unternehmen, unter anderem Apfelhof Nikolasch, 
Fam. Hergge aus Maria Rojach, Edelobstbau Innerhofer aus 
Villach, Hieronymus Weber (Bartlbauer) aus Wolfsberg, 
Kärnten Taufrisch-Obst aus Brückl, Beerengarten Friede-
rike Kohlweiss aus Klagenfurt, um nur einige zu nennen.
Wie uns bekannt, erfreut sich dieses Angebot äußerster Be-
liebtheit bei unseren Kindern und sind wir stolz darauf, auch 
im Schuljahr 2018/2019 dieses Angebot aufrechterhalten zu 
können.
Dieses Schulobst- und -gemüse Programm wird durch die 
EU kofinanziert und es bleibt zu hoffen, dass es zum Wohle 
unserer Jüngsten allzeit geboten werden kann.
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n  Alles über Bienen, Imker und Honig
Im Rahmen der letzten Betreuungswoche besuchten die bei-
den Nachmittagsbetreuungsgruppen der Volksschule St. Ger-
traud auf Einladung des Bienenzuchtvereines Frantschach – 
St. Gertraud die Imkerei Rabensteiner in Hinterwölch. 

Woher kommt der Honig? Das war die Frage, welche für 
die 25 Kinder der Nachmittagsbetreuung beim Besuch der 
Imkerei Rabensteiner zu klären war. Als Vorbereitung durf-
ten die Kinder im Unterricht ein eigenes Etikett für ein Glas 
Waldhonig gestalten und bemalen.
Begrüßt wurden alle wissbegierigen vom Obmann des Bie-
nenzuchtvereines Frantschach – St. Gertraud Günther Val-
lant, sowie von Imker Rudolf Rabensteiner.
Nach einem spannenden Vortrag über das Leben der Ar-
beitsbienen, Drohnen und der Königin im Bienenvolk wurde 
von Rudolf Rabensteiner das Werkzeug und die Ausrüstung 
eines Imkers, die „Wohnung“ eines Bienenvolkes, samt der 
Wachsverarbeitung den Kindern präsentiert. Am Schaubie-
nenstand konnten sich die Schüler nun ein Bild machen, 
wie sich das Leben in einem Bienenstock abspielt und ha-
ben dabei den Honigraum entdeckt. Danach ging es schon 
zum Honigabfülltopf, um den frisch geschleuderten Honig 
in die Gläser zu füllen. Jedes Kind durfte dann sein selbst 
bemaltes Etikett auf das Glas kleben und mit nach Hause 
nehmen. Nach einer kräftigen Stärkung, wo ein Honigbrot 
nicht fehlen durfte und nachdem die Frage woher denn der 
Honig kommt geklärt war, ging es nach einem Schätzspiel 
schlussendlich wieder zurück in die Schule. 
Das Interesse der Schüler war riesengroß und niemand hatte 
Angst vor den Bienen. Der Bienenzuchtverein Frantschach 
– St. Gertraud war über den Besuch der Jugend sehr erfreut. 
„Es ist für die Kinder sehr wichtig die Zusammenhänge in 
der Natur zwischen Pflanzen, Tieren und uns Menschen 
auf spielerische Weise zu erkennen“, so der Obmann des 
Bienenzuchtvereines Günther Vallant. Ein herzliches Dan-
keschön gilt natürlich der Familie Rabensteiner, mit Imker 
Rudolf Rabensteiner, welche die Kinder hervorragend be-
wirteten und jedem Kind ein Glas Waldhonig schenkte. 
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Eine Abschlussreise der an-
deren Art erlebten die Schü-
lerinnen der 3. Klasse der 
LFS Buchhof.
Nicht wie gewöhnlich eine 
Fahrt in den Süden, sondern 
in den Norden war die Ent-
scheidung der Schülerinnen 
der Buchhofer Abschlussklas-
se. Mit dem Zug ging es nach 
Amsterdam, dem „Venedig 
des Nordens“.
Eine junge, pulsierende Groß-
stadt mit vielen Sehenswür-
digkeiten, Museen, einer 
Grachtenfahrt und vielen klei-
nen Besonderheiten erwar-
teten die Schülerinnen.
Die Herausforderung war sich 
in einer solchen Stadt zurecht-
zufinden, wurde doch alles 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln absolviert. Fahrpläne, Na-
vigation am Handy, viele verschiedene Fahrkarten, Check 
in und Check out waren anfangs eine Herausforderung, 
aber die Mädchen lernten sehr schnell, stellten die beglei-
tenden Lehrerinnen Ing. Maria Sneditz und Ing. Gerlinde 
Poms fest. Und was anfangs sehr verwirrend war, wurde be-
reits nach kurzer Zeit zur Selbstverständlichkeit. Am zwei-
ten Tag stand die Hauptstadt Den Haag am Programm, mit 
einem Strandbesuch an der Nordsee, einer Riesenradfahrt, 
wobei man einen wunderbaren Ausblick über die Stadt und 
dem weitläufigen Sandstrand erhielt. Der Besuch im Escher 

n  Chillen einmal ganz anders ….
Gelebte Partnerschaft zwischen Raiffeisenbank und 
LFS Buchhof
Seit vielen Jahren unterstützen die Raiffeisenbanken des La-
vanttals diverse Schüler- und Schulprojekte der Landwirt-
schaftlichen Fachschule Buchhof (LFS) und zahlreiche Ak-
tivitäten des Absolventenverbandes Buchhof. Im Rahmen 
eines gemütlichen Sponsorenfrühstücks mit den Geschäfts-
führerinnen der AV Buchhof Ing. Gerlinde Fleischner und 
Ing. Barbara Hasenbichler und den beiden Bloggerinnen 
Ing. Jutta Spendier und Ing. Eva Maria Pölz wurde der Ge-
schäftsführerin des Kärntner Raiffeisen Marketing, Proku-
ristin Mag. Manuela Glaser und Vorstandsdirektor Mag. 
Christian Sajovitz von der Raiffeisenbank Mittleres Lavant-
tal für die wertvolle Unterstützung gedankt. Frau Direkto-
rin Elfriede Größing merkte mehrfach an: „Dies ist es ein 
nachhaltiges Investment der Kärntner Raiffeisenbanken in 
die Jugend und Beispiel für eine sehr gelungene Koopera-
tion über viele Jahre“. Große Vorhaben wie zum Beispiel 
die Neugestaltung der Drucksorten bzw. des Schullogos 
oder die Realisierung des Buchhof Schulblogs wären ohne 
fachliches und monetäres Zutun nicht möglich gewesen. 
Nunmehr ist leuchtendes Rot die Visitenkarte der Schule 

n  Amsterdam – Abschlussreise der LFS Buchhofschülerinnen

Museum und ein Bummel durch die Einkaufsstraßen runde-
ten das Erlebnis ab.
Der letzte Tag gehörte wieder Amsterdam, wo sich die 
Schülerinnen nochmals Museen ansehen bzw. in den Shop-
pingmeilen Souvenirs erstehen konnten, bevor es am Abend 
mit dem Nachtzug wieder in Richtung Heimat ging.
Mit vielen Reiseerfahrungen und Eindrücken kehrten die 
Schülerinnen der LFS Buchhof wieder heim. Das Sprich-
wort „Wer eine Reise tut, der kann etwas erzählen“ hat sich 
bewahrheitet.

und des Absolventenverbandes und findet sich auf Briefpa-
pier, Kuverts, Fahnen, Rollups und Schreibern wieder. Seit 
letzter Woche stehen den Schülerinnen und Schülern auch 
attraktive Liegestühle im „Buchhof Look“ für Freizeit und 
Unterricht zur Verfügung. Die 15 stylischen Liegestühle 
waren ein Überraschungsgeschenk der regionalen Raiffei-
senbanken und sind seit der ersten Minute überall am Schul-
areal im Dauereinsatz. Nun steht dem ausgiebigen Chillen 
wohl nichts mehr im Wege. 
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n  Neue Musikinstrumente  
für die Kamper Käferlein

Kurz vor der Sommerpause bekam die Kindergruppe Kam-
per Käferlein Besuch von Vizebürgermeister der Gemein-
de Frantschach-St. Gertraud Ernst Vallant. Mit im Gepäck 
hatte er viele verschiedene Musikinstrumente, zu Verfügung 
gestellt von der Liste Hirzbauer. 
Die Kindergartenkinder, unter der Leitung von Kindergar-
tenpädagogin Barbara Zarfl, freuten sich riesig. Nun können 
sie im Herbst in ein musikalisch aufregendes, neues Kinder-
gartenjahr starten.

n  Tat.Ort Jugend Projekt –  
„KOMPA KÄFER KEISCHN“

Da sich die „Kamper Käferlein“ einen Unterschlupf für 
Ihre Spielzeuge bei Schlechtwetter wünschten, ließ sich die 
Landjugend Kamp nicht lange bitten und begann Ideen für 
die sogenannte „Kompa Käfer Keischn“ zu sammeln. Durch 
die Gemeinde Frantschach St. Gertraud und das „Griffner 
Haus“ gelang auch die Umsetzung des 6m² großen Häus-
chens. Nach nur zwei Wochenenden konnte man die fertige 
Hütte gemeinsam mit Eltern und Kinder bemalen, um ihr den 
letzten Schliff zu verpassen. Sichtlich froh und stolz zeigt 
sich die Landjugend über das gelungene Projekt und hofft 
auch, dass die Hütte den Kindern lange Freude bereiten wird.

n Pensionisten feiern auch im Sommer 
Bei der traditionellen August-Geburtstagsfeier der PVÖ 
Ortsgruppe Frantschach-St. Gertraud konnte die Vorsitzen-
de Melitta Müller wieder zahlreiche Geburtstagskinder und 
Mitglieder auf das herzlichste begrüßen. Leider konnten aus 
gesundheitlichen Gründen, Walzl Hilde 85 Jahre, Stampfer 
Juliane 80 Jahre und Unterholzer Maria 80 Jahre ihren persön-
lichen Freudentag nicht mitfeiern, aber in den Herzen, welch 
Freude, sind sie stets dabei. Die Vorsitzende freute sich mit all 
den anderen Gästen und rüstigen Geburtstagskindern über das 
musikalische Rahmenprogramm von Hilde und Pepi. Grund 
zur Freude hatte auch Tatschl Heinrich, der seinen 75iger fei-
erte. Anschließend an den offiziellen Teil der Geburtstagsfei-
er verwöhnten die Damen der Kantine alle Gäste auf kulina-
rische Weise. Allzu schnell sind die Stunden vergangen, doch 
auch im September wird wieder ordentlich gefeiert. 
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n  Frauenbewegung auf den Spuren von 
Switbert Lobisser

Die Ortsgruppe der Frauenbewegung in Frantschach -  
St. Gertraud besichtigte die Kirche im Heimatort des be-
rühmten Benediktinermönchs, Kunstmaler und Holzschnei-
der Professor Switbert Lobisser. Einen schönen und gemüt-
lichen Ausflug organisierte die neue Obfrau der ÖFB Elke 
Eberhard mit ihrem Vorstand. Schön fanden alle, dass die 
Ehrenobfrau Grete Martinz mit dabei war. Die Führung in 
der Kirche in Tiffen war erst der Beginn. Nach Besichtigung 
der Mariengrotte und dem wunderschönen Friedhof, kehrten 
die Frauen beim „Gfrerer vlg. Lipp“ ein. Gestärkt ging es 
weiter auf die Baumgartner Höhe (919m) die einen wun-
derschönen Ausblick auf den Faaker See bietet. Bei einem 
solchen Ausflug nicht fehlen durfte natürlich ein Besuch am 
dortigen Bauernmarkt, wo auch regional erzeugte Produkte 
erworben werden konnten. Die neue Obfrau, Elke Eberhard, 
bedankte sich bei allen Teilnehmerinnen für die mitgebrachte 
gute Laune – die nie zu kurz kommt – recht herzlich.

n  Heizkostenzuschuss 2018/2019
Die Antragseinbringung beginnt am 1. Oktober 2018 und en-
det mit 25. Feber 2019. Einkommensschwache Personen bzw. 
Haushaltsgemeinschaften erhalten, unter Bedachtnahme auf 
die nachstehenden Richtlinien, einen Heizzuschuss. Für den 
Erhalt dieses Zuschusses dürfen nachstehende Einkommens-
grenzen nicht überschritten werden:

Heizzuschuss in Höhe von € 180,-- Einkommens-
grenze mtl. netto

Bei Alleinstehenden/Alleinerziehern € 863,04
Bei Haushaltsgemeinschaften von zwei 
Personen (z.B. Ehepaare, Lebensgemein-
schaften)

€ 1.294,55

Zuschlag für jede weitere Person 
(auch Minderjährige) € 133,17

Heizzuschuss in Höhe von € 110,-- Einkommens-
grenze mtl. netto

Bei Alleinstehenden/Alleinerziehern € 1.071,38
Bei Haushaltsgemeinschaften von zwei 
Personen (z.B. Ehepaare, Lebensgemein-
schaften)

€ 1.473,15

Zuschlag für jede weitere Person 
(auch Minderjährige) € 133,17
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Seit 5 Jahren verbringt Frau Stempfer Sonja mit ihrer Enke-
lin Leni ihren Urlaub am Bauernhof Juri.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at

n  Gästeehrungen im Sommer 2018
In unserer Gemeinde fanden auch diesen Sommer wieder 
zahlreiche Gästeehrungen statt. Wir bedanken uns sehr herz-
lich bei unseren Gästen für die langjährige Urlaubstreue und 
vor allem auch bei unseren engagierten Vermietern!

Gasthaus Pension Langhans, bei Familie Gutschi

Familie Hamader Andrea und Leeb Michael aus Oberö-
sterreich/Marchtrenk wurde für ihre 5 und 10jährige Ur-
laubstreue geehrt.

Bauernhof Pension Juri, bei Familie Zarfl & Lichtenegger

Wir danken Familie Szabo Werner und Edith mit ihren Kin-
dern Nora und Nina aus Oberschützen/Burgenland für ihre 
5jährige Urlaubstreue.

Danke für 5 Jahre Urlaubstreue an Familie Maier Tho-
mas und Tanja mit den Töchtern Celina und Samantha aus 
Staatz-Kautendorf/Niederösterreich 

Geehrt wurden Familie Matosevic Günter, Elisabeth und Clau-
dia aus Hausleiten/Niederösterreich für ihre 15jährige, Familie 
Hayek Robert, Irene mit Carola aus Wien und Familie Familie 
Ponsold Dagmar und Leonie für ihre 10jährige Treue
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Im Zeitraum vom 23. Juni bis 7. Septem-
ber 2018 gratulieren wir zur Geburt

Milena Raffling
Eltern: Kerstin Raffling und Gerhard Brunner, St. Gertraud

Leandro Monsberger
Eltern: Kathrin Brunner und Sandro Monsberger,

Frantschach 
Martin Walter Stocker

Eltern: Andrea Stocker und Walter Oberdorfer, Zellach
Lorenz Maximilian Karner

Eltern: Tanja und Alfred Karner, Frantschach
Andreas Cocora

Eltern: Diana und Daniel Cocora, Frantschach 
Felix Paul Priadka

Eltern: Nicole Priadka und Matthias Dohr, Obergösel

Im Zeitraum 
vom 23. Juni bis 16. September 2018 

gratulieren wir zur Eheschließung
Nathalie Schmid und Hansjörg Scherr,

Frantschach
Elisabeth Eichholzer, M.Ed., und DI (FH) Wolfgang 

Jöbstl, Vorderlimberg
Katharina Alexandra Unger und René Guggenberger,

Untergösel

Nathalie Schmid 
und Hansjörg Scherr

Elisabeth Eichholzer, M.Ed., 
und DI (FH) Wolfgang Jöbstl

Katharina Alexandra Unger 
und René Guggenberger

Leandro Monsberger

Lorenz Maximilian Karner

Felix Paul Priadka

Die Jugend ist glücklich, weil sie fähig ist, Schönheit zu 
erkennen. Jeder, der sich die Fähigkeit erhält, Schönes 
zu erkennen, wird nie alt werden. (Franz Kafka)

Wir gratulieren allen Gemeindebürgern 
und Gemeindebürgerinnen sehr herzlich, 

die im Zeitraum vom 23. Juni bis 
16. September 2018 die besonderen 

Geburtstage 80 Jahre, 85 Jahre, 
90 Jahre und viele weitere Geburtstage 

gefeiert haben!

Es gibt im Leben für alles eine Zeit, eine Zeit der Freu-
de, der Stille, der Trauer und eine Zeit der dankbaren 
Erinnerung. 

Wir bedauern das Ableben
unserer Gemeindebürger und

Gemeindebürgerinnen im Zeitraum
23. Juni bis 16. September 2018.

Milena Raffling
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Martin Walter Stocker
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Veranstaltungen September bis Dezember 2018
September 2018

27.09.2018 Buchhofer Stadlgespräch „Mit Kindern (Jugendlichen) glücklich leben“, LFS Buchhof, Beginn: 19:00 Uhr
29.09.2018 Honiggespräche und Bienenplaudereien, LFS Buchhof, ab 10:00 Uhr

Oktober 2018
05.10.2018 Kastanienbraten des Pensionistenverbandes 
 Pensionistentreff im Pflegeheim Frantschach, Beginn: 14:00 Uhr
07.10.2018 Erntedankfest, Pfarrkirche St. Gertraud, Beginn: 09:15 Uhr
08.10.2018 Energieberatung, Glaszubau im Gemeindeamt, 09:00 bis 12:00 Uhr
11.10.2018 Tagesausflug des Pensionistenverbandes
11.10.2018 Gemeinderatssitzung, Glaszubau des Gemeindeamtes, 1. Stock, Beginn: 17:00 Uhr
18.10.2018 „Tag der älteren Generation“, Festsaal der Mondi Frantschach, ab 11:00 Uhr
19.10.2018 Spatenstichfeier Lavant-Hochwasserschutz, Skaterplatz / Cafe-Restaurant Gutschi, Beginn: 13:00 Uhr
26.10.2018 Gemeinsam FIT Wanderung der „Gesunden Gemeinde“, Treffpunkt Cafe Storfer: 09:00 Uhr

November 2018
02.11.2018 Allerseelenkonzert der Werkskapelle Mondi Frantschach, Pfarrkirche St. Gertraud, Beginn: 19:00 Uhr
12.11.2018 Grippeschutzimpfung 2018, Glaszubau des Gemeindeamtes, 08:00 bis 08:30 Uhr
17.11.2018  9. Perchtenlauf der „Fire Devils“ mit anschl. Perchtenparty  Beginn Lauf: 18:00 Uhr vor dem Fest-

saal der Mondi Frantschach, Beginn Perchtenparty: 20:00 Uhr im Mondi Festsaal
21.11.2018 GEWALT GEGEN FRAUEN - Frauen im öffentlichen Raum 
 9431 St. Stefan, Haus der Musik, Beginn: 18:00 Uhr

Dezember 2018
16.12.2018 Eisstocksport-Turnier, Event Eishalle Wolfsberg, 9400 Klagenfurter Straße, Beginn: 07:00 Uhr
17.12.2018 Vorweihnachtsfeier des Seniorenbundes Frantschach-St. Gertraud 
 Festsaal der Mondi Frantschach, Beginn: 11:00 Uhr
19.12.2018 Weihnachtsfeier des Pensionistenverbandes, Festsaal der Mondi Frantschach, Beginn: 11:00 Uhr
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